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Liebe Leserinnen und Leser,

wie sieht das neue Normal der Personalentwicklung 
aus? Muss Personalentwicklung neu erfunden wer-
den? Stehen wir am Beginn eines neuen digitalen 
und agilen Lernzeitalters? Werden E-Learning-
Formate klassische Präsenztrainings bald vollständig 
verdrängt haben? Treffen wir uns zu Konferenzen 
nur noch mit unseren Avataren in virtuellen Wel-
ten? 

Die Corona-Pandemie hat spannende Trends ver-
stärkt (z. B. die Diskussion um Zukunftskompeten-
zen und virtuelle Zusammenarbeit) und manche 
Fragen auf der Agenda nach vorne gebracht (z. B. 
Für welche Lernziele können welche digitalen 
Formate wie genutzt werden?).

Die grundlegenden Fragen aber, mit denen sich 
Personalentwickler*innen beschäftigen, haben sich 
durch die Corona-Pandemie nicht verändert: Was 
müssen unsere Beschäftigten heute und morgen 
wissen und können? Welche Kompetenzen benöti-
gen wir, um als Organisation langfristig erfolgreich 
zu sein? Welche Entwicklungswege (z. B. Füh-
rungs- und Fachlaufbahn) gestalten wir in unserer 
Organisation? Welcher Beitrag kann durch Perso-
nalentwicklung zur Förderung von Leistung, Ge-
sundheit und Mitarbeiterbindung gebracht werden? 
Wie fördern wir den Transfer von Lerninhalten in 
den Arbeitsalltag beziehungsweise wie fördern wir 
Lernen im Arbeitsalltag?

Diese grundlegenden Fragen waren vor 20 Jahren 
relevant und werden es wahrscheinlich auch in 
20 Jahren noch sein. Die meisten der skizzierten 
Fragen werden in diesem Heft aufgegriffen und 
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aus wissenschaftlicher und praktischer Perspektive 
beleuchtet. 

Der Baukasten an Möglichkeiten (z. B. digitale 
Lerntools) ist ohne Frage in den letzten anderthalb 
Jahren größer geworden beziehungsweise neue 
Ansätze wurden breiter erprobt als noch vor der 
Pandemie. Virtuelle Führung ist heute für eine 
große Anzahl an Führungskräften ein wichtiges 
Thema, die Förderung und Bindung von Fachex-
perten gewinnt weiter an Bedeutung und Ansätze 
für mehr Partizipation sind notwendiger denn je. 
Die aktuelle Ausgabe gibt hierfür einige Impulse.

Gerade bei Personalentwicklungsthemen gibt es 
also mehr denn je zu tun. Ich wünsche Ihnen 
bei der Lektüre dieses Heftes viele inspirierende 
Momente – für innovative Personalentwicklung im 
neuen Normal.
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Immer  schneller  lernen,  immer  schneller  verändern.  Vor 

d ieser  Herausforderung stehen Unternehmen und stel len 

e inen Pool  an Lernangeboten zur  Verfügung.  D ie  Mitar-

beitenden sollen das  Gelernte  selbstverantwort l ich  um-

setzen,  doch der  Transfer  gel ingt  selten.  Axel  Koch br ingt 

mit  se iner  Transferstärke-Forschung L icht  ins  Dunkel  und 

ze igt  auf,  warum Fi rmen v ie l  Geld  verbrennen.
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Future Skills 
und Future 
Learning

Schwerpunkt

Future Skills und Future Learning sind von zentraler Bedeu-

tung für den zukünftigen Unternehmenserfolg. Die Schlie-

ßung bestehender Skill-Gaps wird zum strategischen Impe-

rativ und verlangt eine strategische Ausrichtung des 

Kompetenzmanagements und Corporate Learning.
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Das Thema Selbstorganisation erzeugt Verunsicherung. Doch 

die Selbstorganisation bietet optimale Voraussetzungen, da-

mit Teams effektiv und effizient zusammenarbeiten können. 

Dabei ändert sich jedoch auch die Rolle der Führungskraft 

vom Entscheider hin zum „Servant Leader“.
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e i n  e s s e n z i e l le s  Th e m a  f ü r  u n s  a l le ,  n i c h t  n u r  f ü r  Fü h -

r u n gs k rä f te .  E i n e  a u s b a la n c i e r te  S e l b s tf ü h r u n g  h ä lt  ge -
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D i e  Co ro n a - Pa n d e m i e  h a t  v.  a .  Fü h r u n gs k rä f te n  v i e l 

 a bve r la n g t .  Es  g i b t  s e i t  Co ro n a  m e h r  M e e t i n gs ,  m e h r 

 E - M a i ls  u n d  lä n ge re  A r b e i t s tage.  Da d u rc h  le i d e t  a u c h 

d i e  p syc h i s c h e  G e s u n d h e i t .  M i r i a m  S c h n e i d e r  ze i g t ,  w i e 

Fü h r u n gs k rä f te  d i e  p syc h i s c h e  G e s u n d h e i t  a m  A r b e i t s -

p la t z  wa h re n  u n d  fö rd e r n  kö n n e n .

Fo
to

: f
if

ef
ly

in
gf

if
e 

/ 
A

do
be

St
oc

k




